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4. – 14. Februar 1976 
 
Semester- und Olympiaferien 
 
Anläßlich der Olympischen Winterspiele in Innsbruck wurden die 
Semesterferien um vier Tage verlängert. 
 
 
 
4. Februar 1976 
 
XII. Olympische Winterspiele in Innsbruck 
 
Die XII. Olympischen Winterspiele wurden vom 4. bis 15. Februar 1976 in 
Innsbruck  ausgetragen. 
 

 
 

Innsbruck wurde zum zweiten Mal nach 1964 Austragungsort für Olympische 
Winterspiele, nachdem Denver die Spiele zurückgegeben hatte. 
 
 

Abfahrt 
Männer  Gold Franz Klammer AUT 1:45.73 Min. 

Ski Alpin r Silber Bernhard Russi SUI 1:46.06 Min. 

Ski Alpin Aer Bronze Herbert Plank ITA 1:46.59 Min. 
 
 

Austragungsort  Innsbruck 

Mannschaften 37 

Athleten 1261, davon 248 Frauen 

Wettbewerbe 37 in 6 Sportarten 

Eröffnung   4. Februar 1976 

Schlussfeier 15. Februar 1976 

Eröffnet durch Rudolf Kirchschläger (Bundespräsident) 

Olympischer Eid Werner Delle-Karth (Sportler) 

Willi Köstinger (Kampfrichter) 

Olympische Fackel Josef Feistmantl und Christl Haas 

https://de.wikipedia.org/wiki/Innsbruck


Abfahrt Damen  Gold Rosi Mittermaier FRG 1:46.16 Min. 

Ski Alpin r Silber Brigitte Totschnig AUT 1:46.68 Min. 

Skispringen  Gold Hans-Georg Aschenbach  GDR  252.0 Pkt. 

Normalschanze  Silber Jochen Danneberg  GDR 246.2 Pkt. 

70m  Bronze Karl Schnabl  AUT  242.0 Pkt. 
 
 

Skispringen  Gold Karl Schnabl  AUT  234.8 Pkt. 

Großschanze  Silber Toni Innauer  AUT  232.9 Pkt. 
 
 

Rodeln r Bronze Franz Schachner  AUT  1:25.919 Min. 

Zweisitzer Aer  Rudolf Schmid AUT  1:25.919 Min. 

Männer ki Alpin      
 
 

Bei den Olympischen Spielen 1976 in Innsbruck gewann Klammer Gold in 
der Abfahrt am Patscherkofel. Angesichts seiner Überlegenheit in der Abfahrt 
galt er 1976 als großer Favorit auf den Olympiasieg, es lastete aber auch ein 

ungeheurer Erwartungsdruck 
auf ihm. Tatsächlich kam es am 
5. Februar vor sechzigtausend 
Zuschauern zum großen 
Zweikampf mit Bernhard Russi, 
dem Olympiasieger von 1972. 
Zunächst stellte der Schweizer 
eine Bestzeit auf. Klammer 
startete mit Startnummer 15, als 
die Piste schon etwas rippiger 
und damit schwerer befahrbar 
war. Er lag bei der Zwischen-
zeit, nach einem schweren 
Fehler im oberen Teil, mit 
19 Hundertstelsekunden 
Rückstand nur auf Rang 3, 
holte im unteren Teil (dank 
einer riskanten Fahrweise mit 
direkter Linie) auf und siegte mit 
einem Vorsprung von 
33 Hundertstelsekunden. Sein 
Skifabrikant hatte ihm zwar ein 
neues Modell zur Verfügung 
gestellt, den sogenannten 

„Lochski“, doch Klammer schnallte sich dann doch seine bewährten Skier an. 
 


